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auä tjier nidjt nätjer ju erörternben ©rünben eint»
germafjen begreiftid) finben. ©agegen ertaube id)
mir, lebbaft ju bejroeifeln, bafe Herr SBiüe Sanb»

roebr»Snf an terie in SBieberljolungäfurfen ge«

fetjen Ijabe.

Sllä Snfanterift roenigftenä roeife idj bie Se*
tjauptung beä Herrn SBiüe: ,,©ie Saubroebjfurfe
in itjrer jetzigen ©eftaltung finb eine Slague, ein
©djroinbel unb eine ©elbfttäufdjung," mit aüer
(Sntfdjiebenbeit jurücf!

3d) babe lefcteä Satjr beu SBieberfjolungäfurä
beä Sanbroeb>güfilierbatatüonä SRr. 37 alä Sa*
taittonä»Slbjutant mttgemadjt, nidjt bloä „mit an«

gefeljen", unb id) roiü gerne gefteljen, mit einer
ber Struppe gegenüber nidjtä roeniger alä günftig
geftimmten ©efinnung bin idj ju biefem ©ienfte
etngerücft, inbem icb bie Sefürdjtung fjegte, eä

roerbe trofe reblidjften Slrbeitenä ©eitenä ber 3n«
firuftionä» unb Struppenofftjiere ein erfpriefelidjeä
SRefultat nidjt erjielt roerben. Slm ©djluffe beä

©ienfteä bagegen mttfete id) mir, Sjanb auf'ä Herj,
gefielen, bafe id) mid) bejüglidj ber Seiftungäfätjig*
feit ber Struppe arg getäufdjt b,abe. — SBäljrenb
be§ ganjen ©ienfteä fjaben forootjl Offijiere, alä
SJRannfdjaft mit gleife unb ©ifer gearbeitet; iafe
bie Seilte „alberne" ©efidjter gefdjnitten, bafe -ätn»

Seine „friool unb fred) mit ©iäjiplin unb @ub*
orbination Slinbefub gefpielt", bafe „auf ibren
©efidjtern eine rütjrenbe Serlegetttjeit über ftd) unb
bie ibnen jugebadjte SRoüe", ju Itfen geroefen,
baoon feine ©pur. 3d) babe im ©egentljeit mit
eigenen Oljren oerfdjiebene ©olbaten fagen tjören:
roir ftnb mit befonberem Sergnügen unb freubig
in ben SBieberijolungäfutä eingerücft, roir freuen
unä, bafe man enblidj audj bie Sanbroeljr ju (Sljren
jiebt, bafe man unä ©elegenbeit gibt, baä roieber

aufjufrifdjen, roaä roir in frieren Sauren gelernt
baben. Unb in ber Stfjat baben bie Sanbroefjrleute

mit mebr SRutje, mit mebr Sräjifton unb mit roenig^
ftenä ebenfo oiel Setfrätfbnife im ©idjerungäbienft
unb bei fleinern ©efedjtäübungen gearbeitet, alä
Struppen beä Stttäjugeä. 3d) barf midj hierbei auf
baä «Seuguife beä Äreiäinftruftorä bet IV. ©ioifton,
Herrn Oberft Sinbfdjebler, berufen. Unb ber befte
Seroeiä aud) bafür, bafe bie Seute in Sejug auf
©iäjiplin unb ©uborbination ber SDiannfdjaft beä

Sluäjugeä nidjt nadjfteben, bilbet ber Umftanb, bafe

roäbrenb beä ganjen SBieberljolungäfurfeä nidjt eine

einjige ©träfe auägefprodjen roerben mufete. —
Seute, bie mit ©iäjiplin unb ©uborbination „friool
unb fred) Slinbefufj fpteten," Seute, bie ben be»

fteljenben ©efefeen bei jebem fid) ergebenben Slnlafe
eine SRafe ju brefjen beftrebt finb, bie fid) feiner
gefefclidjen Orbnung unterstehen rooüen, gibt eä im
bürgerlidjen, roie im militärifdjen Seben, gibt eä

im „Sluäjug", roie in ber „Sanbroetjr"; bafe aber

gerabe bie Sanbroebr eine gröfeere 3ctfjt foldjer
Elemente enttjalten foü, alä ber Sluäjug, biefe gu«
tage roeife idj, roenigftenä für mein Sataiüon, alä
ungerechtfertigt mit aüer (Sntfdjiebentjeit jurücf!

©afe nett SBiüe oon feinem ©tanbpunft auä

für oermeljrte ©ienftjeit beä Sluäjugeä fdjroärmt,

finbe id) febr begreiftidj, unbegreiflrdj bagegen finbe
id) eä, bafe ber gleidje Herr Oberftlieutenant bie

Sanbroebr nur im SRotljfaüe, roenn SRotlj an SSRann

ift, ju Uebungen einberufen roiffen roiü unb id)
erlaube mir ju fragen, roaä foü auä ben Cffijie*
ren unb Unterofftjieten ber Sanbroebr roerben,

roenn benfelben nidbt audj bin unb roieber ©elegen«

tjeit gegeben roirb, mit ben itjnen unterfteüten
Struppen in nähere Serütjrung ju fommen, mit ben

letzteren frütjer ©elerntes, aber tbeilroeife roieber

Sergeffeneä aufjufrifdjen unb fid) auf biefe SBeife

in ber Struppenleitung unb gübrung möglidjft auf
bem Saufenben ju erbalten?

©arin, bafe bie SJRannfdjaft beä Sluäjugeä fedjä

SBieberbolungäfurfe, ftatt beren bloä oier, burdj»
madjen foüte, bin idj mit Herrn SBiüe btirdjauä
einoerftanben; biefer görberung geredjt ju roerben,

bürfte jebodj möglidj fein, oljne bafj bie Sanbroebr«

furfe befeitigt roerben.

©ie Sanbroebrfurfe, id) rebe nur oon ber Sn»
fanterie, laben entfdjieöen ibr ©uteä, bie Snfante«
rie ift ben gefefcgebenben SRättjen febr bantbar ba«

für, bafe foldje Äurfe eingeführt roorben finb unb

fie tjat burdj itjr ernfteä, untabeibafteä Senebmen,

iljre rege Stbätigfeit unb ibren an ben Stag gelegten

(Sifer in ben SBieberijolungäfurfen ben ©anf fjiefür
offenfunbig bargetban.

©ie Snfanterie, beffen bin idj ooüfommen übet«

jeugt, roürbe eä febr bebauem, roenn nad) Slnfidjt
beä Herrn SBiüe bie Sanbroebrfurfe roieber faüen
getaffen roütben SBir gönnen bem Sluäjuge baä,
roaä er oon ©efefeeä roegen bat, oon Herjen, unb

roenn für benfelben bejüglidj Serlängerung ber

©ienftjeit nod) meljr erbälttid) ift, fo begrüfeen roir
©oldjeä mit greuben, nur laffe man aud) bet Sanb«

roebr baä SBenige, roeldjeä ibr geboten ift. Sebem

baä ©eine!
Sern, ben 26. Sluguft 1883.

dt&ßettoff e«fd|aft.

— («öun&eg&efdjtut) betreffenb bte nont Sunbe an bte

Santone für bie «Sefleibung unb 3luMftung ber SReftuten

beä SaljreS 1884, für ben Unterbeut ber gefammten S8e=

Iletbung unb für bie (Srijaltung einer fompleten KabreS»

auSrüftung alä SReferoe ju teiftenbe (JEntfdjäbigung.) «Die

Sunbesocrjammlung bet fdjmeljetlfdjeii (Slbgenojfenfdjaft, nadj

©infidjt einer «Botfdjaft bc« S3ur.be«ralf>c« »om 29. 'Kai 1883;
in Slnwenbung »on 2titf!el 146 bet «Willtär=Drganifatfen, be«

fdjltef)t:
1) bfe »om SSunbe an bfe <S?antone au«jurtdjtenben ©ntfdjäbi»

gongen füt löelleibung unb Sluärüftung bet SReftuten be« Satjtc«
1884 werben feftgifefct wie folgt:

gut einen

pfiffet St. 127. 60
©djnfcen „ 129. —
«Utagonet (tntiufioe «Beitrag für gtcftftlcfet) » 202. 75
Outben (influfioe «Beitrag für 3teitftiefcl) „ 202. 75
Äanoniet bet gelt» unb $ojitfon«attltlerte „ 146. 30
«Bartfolbaten „ 146. 50
fteuetwerfer „ 146. 10
Srainfolbatcn ber Satterlen unb 53arffolonnen » 215. 5!)
Stainfolbaten be« Jtrmee« unb Sinientraln« „ 215. 30
berittenen .Srompeter bet ülrtltlerie „ 195. 55
Oenlefolbaten „ 145. 95
@anftät«folbaten „ 144. 40
!BetTOaltung«folr>aten „ 144. 35
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aus hier nicht näher zu erörternden Gründen
einigermaßen begreiflich finden. Dagegen erlaube ich

mir, lebhaft zu bezweifeln, daß Herr Wille Land-

wehr-Jnfanterie in Wiederholungskursen
gesehen habe.

Als Infanterist wenigstens weise ich die

Behauptung des Herrn Wille: „Die Landwehrkurse
in ihrer jetzigen Gestaltung sind eine Blague, ein
Schwindel und eine Selbsttäuschung," mit aller
Entschiedenheit zurück!

Ich habe letztes Jahr den WiederholungsZurs
des Landwehr-Füsilierbataillons Nr. 37 als Ba-
taillons-Adjutant mitgemacht, nicht blos „mit
angesehen", und ich will gerne gestehen, mit einer
der Truppe gegenüber nichts weniger als günstig
gestimmten Gesinnung bin ich zu diesem Dienste
eingerückt, indem ich die Befürchtung hegte, es

werde trotz redlichsten Arbeitens Seitens der In-
struktions' und Truppenoffiziere ein ersprießliches
Resultat nicht erzielt merden. Am Schlüsse des

Dienstes dagegen mußte ich mir, Hand auf's Herz,
gestehen, daß ich mich bezüglich der Leistungsfähigkeit

der Truppe arg getäuscht habe. — Während
des ganzen Dienstes haben sowohl Osfiziere, als
Mannschaft mit Fleiß nnd Eifer gearbeitet; 1>aß

die Leute „alberne" Gesichter geschnitten, daß
Einzelne „frivol und frech mit Disziplin und
Subordination Blindekuh gespielt", daß „auf ihren
Gesichtern eine rührende Verlegenheit über sich und
die ihnen zugedachte Nolle", zu lesen gewesen,
davon keine Spur. Ich habe im Gegentheil mit
eigenen Ohren verschiedene Soldaten sagen hören:
wir sind mit besonderem Vergnügen und freudig
in den Wiederholungskurs eingerückt, wir freuen
uns, daß man endlich auch die Landwehr zu Ehren
zieht, daß man uns Gelegenheit gibt, das wieder
aufzufrischen, was wir in früheren Jahren gelernt
haben. Und in der That haben die Landwehrleute
mit mehr Ruhe, mit mehr Präzision und mit wenigstens

ebenso viel Verständniß im Sicherungsdienst
und bei kleinern Gefechtsübungen gearbeitet, als
Truppen des Auszuges. Ich darf mich hierbei auf
das Zeugniß des Kreisinstruktors der IV. Division,
Herrn Oberst Bindschedler, berufen. Und der beste

Beweis auch dafür, daß die Leute in Bezug auf
Disziplin und Subordination der Mannschaft des

Auszuges nicht nachstehen, bildet der Umstand, daß
während des ganzen Wiederholungskurses nicht eine

einzige Strafe ausgesprochen merden mußte. —
Leute, die mit Disziplin und Subordination „frivol
und frech Blindekuh spielen," Leute, die den
bestehenden Gesetzen bei jedem sich ergebenden Anlaß
eine Nase zu drehen bestrebt sind, die sich keiner
gesetzlichen Ordnung unterziehen wollen, gibt es im
bürgerlichen, wie im militärischen Leben, gibt es

im „Auszug", wie in der „Landwehr"; daß aber

gerade die Landmehr eine größere Zahl solcher
Elemente enthalten soll, als der Auszug, diese

Zulage weise ich, wenigstens für mein Bataillon, als
ungerechtfertigt mit aller Entschiedenheit zurück!

Daß Herr Wille von seinem Standpunkt aus

für vermehrte Dienstzeit des Auszuges schwärmt,

finde ich sehr begreiflich, unbegreiflich dagegen finde
ich es, daß der gleiche Herr Oberstlieutenant die

Landwehr nur im Nothfalle, wenn Noth an Mann
ist, zu Uebungen einberufen wissen will und ich

erlaube mir zu fragen, was soll aus den Offizieren

und Unteroffizieren der Landwehr werden,
wenn denselben nicht auch hin und wieder Gelegenheit

gegeben wird, mit den ihnen unterstellten
Truppen in nähere Berührung zu kommen, mit den

letzteren früher Gelerntes, aber theilweise wieder

Vergessenes aufzufrischen und sich auf diese Weise
in der Truppenleitung und Führung möglichst auf
dem Laufenden zu erhalten?

Darin, daß die Mannschaft des Auszuges sechs

Wiederholungskurse, statt deren blos vier,
durchmachen sollte, bin ich mit Herrn Wille durchaus

einverstanden; dieser Forderung gerecht zu werden,
dürfte jedoch möglich sein, ohne daß die Landwehrkurse

beseitigt werden.
Die Landmehrkurse, ich rede nur von der

Infanterie, haben entschieden ihr Gutes, die Infanterie
ist den gesetzgebenden Räthen sehr dankbar da«

für, daß solche Kurse einge'ührt worden sind und

sie hat durch ihr ernstes, untadeihaftes Benehmen,

ihre rege Thätigkeit und ihren an den Tag gelegten

Eifer in den Wiederholungskursen den Dank hiefür
offenkundig dargethan.

Die Infanterie, dessen bin ich vollkommen
überzeugt, würde es sehr bedauern, wenn nach Ansicht
des Herrn Wille die Landwehrkurse wieder fallen
gelassen würden Wir gönnen dem Auszuge das,
was er von Gesetzes wegen hat, von Herzen, und

wenn für denselben bezüglich Verlängerung der

Dienstzeit noch mehr erhältlich ist. so begrüßen wir
Solches mit Freuden, nur lasse man auch der Landwehr

das Wenige, welches ihr geboten ist. Jedem
das Seine!

Bern, den 26. August 1883.

Eidgenossenschast.

— (Bundesbefchluß betreffend die »om Bunde an die
Kantone für die Bekleidung und Ausrüstung der Rekruten
des Jahres 1884, für den Unterhalt der gesammten

Bekleidung und für die Erhaltung einer kompleten Jahres-
ausrüstllng als Reserve zu leistende Entschädigung.) Die
Bundesversammlung der schnieljerlschen Eidgenossenschaft, nach

Einsich, einer Bolschaft des Bur.deSraihcS »om 29. Mai 1883;
in Anwendung von Artikel 146 dcr Militär-Organisation,
beschließt :

1) die vom Bunde an die Kantone auszurichtenden Entschädi»

gungen für Bekleidung und Ausrüstung dcr Rekruten des Jahre«
1884 werden festgesetzt wie folgt:

Für einen

Füsilier Fr. 127. 6«
Schützen 129. —
Dragoner (inklusive Beitrag für Reitstiefel) 202. TS
Guiden (inklusive Bettrag für Reitstiefel) 202. 75
Kanonier der Feld- und PosittonSarttllerte „ 146. 30
Porksvldaten „ t4S, 5«
Feuerwerker „ 14«. 1«
Trainsoldaten der Batterien und Parkkolonnen » 2ld. S!>

Trainsoldaten des Armee, und Linientrain« „ 215. 30
berittenen Trompeter der Artillerie „ 195. 55
Geniesoldaten „ 145. 95
Sanitätssoldaten „ 144. 40
BenvaltungSsvKaten „ 144. 35
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«Bef SfuStüfhtng mit Btobfäcfen aftee Dtbonnanj wettert gr.

1. 20 unb bef 9tuStüftung mit gelbjtafdjen attet Orbonnanj
60 Wappen pet SWann in SJlbjug gebtadjt.

2) gut ben Unterfjatt bet gefammten Sftmeebeflefbung tn

Jpanben bet SWannfd,aft unb fn ben SWagajfnen wetben ben

Äantonen 7 % bet jeweiligen 3a^te«entfctjäbfgung füt bte We«

frutenau«rüftung »etabfolgt,
3) gut Äompletfjaltung efnet jweiten £Hcftutenau«tüfiung,

tefpetttoe bc« SBeit^e« einet fotdjet an fettigen netten Huätüftung««

gegenftänben a(« Wcfcroe, ettjaften bfe Äantone efne ®elbjfn«»ei«

gütung füt adjt SWonate k 4 % bet tarifmäßigen (Sntfdjäbfgung

füt bfe Wefrutenausrüftuttfj.

4) Sin Untetoffljtete be« ätuSjuge« — bei ben guftruppen
»om 5Baä)tmctjter, bef ben berittenen Äorp« »om Äotpotal auf«

wätt« — wirb nadj 110 ©fenfttagen ein SBaffcnrocf unb ein

Sßaat Seintlctbet »etabfolgt.
©te allen Bettelbung«ftücf« wetben ben Unleroffijferen befaffen,

um fotdje wäbtenb be« 3nfttuft(on«blenfte« al« StrbeftSfleibcr be«

nujjen ju tonnen.

5) ©er BunbeStatfj wirb mit ber «Bottjfefjung beauftragt.

(SWilltät».Berotb.=Bl.)

— (Saä neue SBafferioerf in Sbnn) fft beenbet. ©et

„§.«G." fdjrcfbt barüber: ©te ©emefnbe Sljun tjat blefc« «ffietf

im ©pettjatjr bc« »ortgen Satjre« bclnatje einftimmig au«jufütyren

befdjloffen, cinetfeit« um butdj ben ptojeftfrtcn (Sewetbcfanal bfe

b(«fjer »fei ju fpättfdj benutzten 2Ba|ferfräfte bet 31ate tubufttletlen

Swetfen blenftbat jn madjen, anbetetfeit« um burdj efn befonbet«

angelegte« «JSumpwett bet beteit« feit Sfafjten beftetjenben, a6et bem

Bebatfe nidjt utefjt »oftftänbfg genügenben «üBajfetoetfotgung ju
Jpülfe ju fommen unb bem 86 SWetet tjoctj gelegenen Weferootr

auf bem ®ruft«betg eine füt alle Scftcn genügenbe (Stfa.jqueu'e

ju ftdjetn. Wadjbem ftdj bie (Stbgenojfenfdjaft jum Bettfebe bee

biätjer mft ©ampf bebf'etiten SWunit(on«fabtlf uub beten ©epen«

benjen, fowle bet Äonfttuftlon«wetfftätte jur Uebernatjme einet

beftimmten «JSaffetftaft ^ctdefgetaffen unb bamit bem Untetncfj«

men ben notljwenbfgen fotfben «Ipfnfcrgtunb »ctlfctjcn Ijatte, galt
testete« at* ge-fidjeit nnb oljne Be-tjug wutbe ba«fetbe in ber

Sfflelfe an bie §anb genommen, bajj bie ©emetnbe ben Bau be«

®ewerbefar«>l« bl« jut ®twje be« eibgenöfftfdjc-n Settatn«, bie

©Ibgenojfenfdjaft bagegen bfe gottfejjung be«fetben auf ffjtem
eigenen ®ebiete unb nadj SWafgabe be« »on ffjt etttotbenen

«ffiafferquantutn« übetnafjm; bte tSrfteflung bet Sntbfnenfjäufet,
fowfe bei mafdjinetlen ©fnitdjtungen bttcb Je nad) bem Befifcftanbe

©adje bet Äontrafjenten.

Snfotge beffen übertrug bfe ®emetnbe Sljun bfe ganje 8u««

füfjtung ber itjr obllcgeTfteft Sfntdge ber weit übet unfete tjefmatfj«

lidjen ®rcnjen fjfnau» betanntet. gitmet ©fdjet, «Btyfj u. (Sie. In

Sütidj, wäfjwnb bfe tSIbgemfjfenfdjaft auf iljrem Settatn bie

notyweWStgtW ÖfbWWtftfn, tfetf «Bcrtt t(t ttftbfttttffaufe«" cwb be«

auslaufe« butdj itjren «Bauführer ^»ertn Sübl in SRegie au«fü(jtte

unb fpätet bie äuSmauetung be« Äcmat« unb be« butdj eine

pafjenbe 8tu«we(tung beSfefteri gewonnenen «Bafftn« ju efnet gc«

fldjetten SWilltär»8aoe.wftatf affotbwetfe eem Jpettn Baumefftct
gtuttget fn D6etf)»fen iftetttug. 2>fe ntafdjlnetten ©fntfdjtutfgen
befolgte auf Seite bet ®emelnbe ebenfalls bfe beveft« genannte

gltma ©fcfjet, SffirjP u. Sie., auf ©eite bet (gfbgenoffenfdjaft ba«

nidjt weniger fenfuttcnjfäfjfge ©efdjäft 3. 3. Wietet u. (Sie. In

Sog bei SSfntettfjut unb e« »etlSfetren alle bfefe Urtterneltmet

butd) itjte fleifjtge, fonttaftlfd) auf« ©enattefte ausgeführte »tieft,
fowte butd) Ifjt foffcgfafffd)« Bufammenwftten ba« üngettjefffefte

Sob, jumal ba« fefjt gefangene Sffierf efne Bleibe 3$un«, efn

©enfmat füt bfe 3ntffd<f»e feiltet Bewefjnet btfben wftb.

Bettadjten wft bfe ©efammtanlage untet airtfdjeibttng bet

ttaufldjen unb bet mafctjlneften Stbeften, fo jerfdftt biefelbe in
fotgenbe «Sjauptabtfjeilungen:

1. ©et Äanaf mft (Sfnfauf ob bett Sarefäflen, cd. 250 SWetet

lang, 6 SWetet breit in bet ©ofjfe unb 3 SWetet $oa);
2. baä Turbinen« unb Sßumpengebaube ber ®imeinbe ä^un;
3. bet eibg. Äan'al »6n botgem ®e'6äübe au« gctedjnel bi« jut

®tenje be« fläbtifdjen Settafms unb »on ba mft (Sfnfdjluft be«

BabebafffttS bf« jum auslaufe ca. 350 SWetet fang, 3 SWetet

tjodj unb fn bet ©ofjfe ebenfalls 3 SWetet breit;
4. ba« eibg. Sutbfnentjau«.
©le tnafdjlnelfen (Slnrfdjtungen auf ©eite ber ®emeinbc Stjun

beftetjen in jwei 9tcaftlon«turbfnen, ©»(Um 3ou»af mit Weguffcr»

appataten. ©icfelbm nforbetn bei Jpodjwafftrftanb bef efnem

WettogefäHe »on ca. 2,5 «Weter unb mft 57 ©»otntionen per
SDrinttte eine SBajfetWenge »on 3 Äubifmeter per ©efunbe, um
eine ©ffeftfoftaft »on Je 75 SPferten abjugeben. Bef Wleber«

waffer finb fit bfe gleidje Seiftung ca. 2,5 Äubifmeter erfotbertldj.
(Sine «tranSmifjton, »on beiben Turbinen auSge^enb unb burdj

efne 2lü«tüdtiippefung »etftettbar, bfent jur e»entuetlen Mbgate

btsponifilet BetrfebSftafte »on ca. 100 SPfctben, junädjft jebodj

jum Betriebe be« efgenttidj bejwecften 5ßumpwetfe«.

Sefetere« Kefett pet SWfnute auf bie beteft« angegebene $ö$e

ca. 2500 Sitct SSaffet unb jwat butdj jwcl boppclwfrfenbc, ein

efne gemctnfdjafttfdje Äuttefwetfe gefuppelte pumpen nadj ©»Item

©frarb.
©fe SPlfton« »on 250 SWtltlmetet ©iefc machen bet efnet Jpub»

fange oon ca. 600 SWfttlmeter 25 ©oppeffjube per SWinttte.

3tnfd)tfefjenb an bfefe ftättifdien 5Baffcrwett»a(nfage fommen

wit ju berjenfgen ber eibg. SWunittonSfabtlf, weldjer bie »on ben

¦fetten Dtietcr u. Sie. erbauten jwei Turbinen »on \t 40 «Pferbe»

fräften at« ®tunblage bienen. (St finb bie« ebenfall« 3"u»aU

Äutbfnen, wetcfje ffjte Ätaft ifjcttwclfe butdj efne tu untctltbt»

fdjem Äanat angebtadjte Stan«mffjton«teltung an bfe Äcnftruf«

tfon«wctfftätte abgeben, tljeffweffe burdj ©rafjtfctloerbinbttng »on

einem 3cntralftänbet au«, fowte im weiteten butd) eine »om

a,utblnen§aufe au«geljenbe bfteftc Äabetleitung auf bfe »etfdjte»

benen ©ebäube be« dbg. Sabotatottutns überttapen unb je nadj

Bebütfnlfj audj efne Ätaftoermefjrung geftatten.
©te> ©fKgetujffetifdjaft ^at mft «j*er Beseitigung, an bfefem

UntetHefjmen o^ne Swetfet einen redjt glüetlicfjcn ®riff getfjan,

inbem jie bamit nfdjt nur eine bebeutenbe (Stfparnlf) an Äoljlen

etjfjlt, fonbetn jidj bie SDWgttdrfcit eine« ungeftötten Bettltfce«

im Ätieg«fa(le ob« übetijaupt bet SSeturnftinbungen, wetcfje ben

Bejug »on ©tetnfofjten etfdjweren, gepdject ^at.

©tn reine« ®efd)enf fft jebodj; bfe nut mit unbebeutenbe»

SWetjtfoften für @tb« unb SWautetatbtften bem Äanaf abgewen«

nette Babeanjtalt »on 100 SWetet Sänge unb 50 SWetet «Biefie,

wetdje efnem btfngenben «Be-bütfttfffe abge^otfen unb bie in bet

früfjet benoten Babeanftatt fm ©djwäbi« fottwäljrenb brftf-fjenic

®efa^t pö^itd? hfeitigt fjat, benn bfe neue Babeanftatt Ift nfdjt

nut »oftftänbfg efngefttebet, fonbetn fie fft füt ©djwfmmet unb

Widjtfdjwimmet, füt grofje imb ftetne SlJetfonen »otfotgtfdj pat=

jeltftt unb 6e(oift*t« füt ba« SWllität äugetft günftfg gelegen,

©lefelbc fott tnbefj audj bem SPubfitum jugärtgffd) gctnacfjt wet»

ben, fobate bfe ju etner atfgemefrrtn S3enu!jung notfyroenbigcrt

(Slntictjrungen gettoffe« fefn wetben.

— (2)a3 geft beä ©enfer ©djarffajfi^emieretnä unb bei

25jäbrtgen ©tiftunggfeier beä ©enfer lltiterofftätergberetn!?)
fjat etnen günfttgen SESccIauf genommen. (Stn gacfitjug fjat ba«»

fetbe befdjtoffen. ©a« geft fanb anfang« bfefe« SWonat« ftatt.

(St witb batüber fm „Bunb" bcttdjtet: ©ic ®tjtengaben füt Sa«

©djiefjen unb bie Sßteife füt bie Sfficttübungen ber Unteroffijfete

waren auf bie ©umme »on nafjeju 9000 gr. angeftfegen. ©am««

tag Stbenb« ging ba« ©djiefjen ju ©nbe. ©er ©onntag Sßot«

mittag 6tieb ben SPtei«6ewerbungen ber Uaterofftjtefe' Ottt) Sol«

baten (n bet Äafetne unb auf bet Sßfafne »on S(}Id(npatal« »or«

betjafferi.
3tn ®enaufgfe(t unb etn^eitlidjcm Sufammenwitfen waten bie

»on etwa adjtjig SWann ausgeführten gtefübungen tedjt etffeulidj

uno fanben ungetfjcftten Beffatt bet jafjtrcfdjen Sufdjauet. Säuger«

bem fanben ÜBettütntngen ftatt im ©tfdj», ©äbel« unb SSaJonnet»

fedjfen, fm Säumen, ©attetn unb änfdjftren, fm gafjrcn, fm

Sffiettteftcn füt ©tagonet nnb ®ufrcn, weitet füt Unteroffijiete

bet Slttltfeife unb ecS' italn«, fowfe füt 3,tafnfotbaten; fm ©f«

jtanjenfdjäfcen nnb Wldjten unb ertbffdj fm ©djfegen mit We»ot»

»etil. 3n atten 3*efgen würbe Oln«gejefcf)nete« geteiftet.

3n ber SJcftfdjeibe „gcHrtfdjtlft* etfjfeft ben elften $tei« %x.

Hubert »on ©enf, SPräffbent bet ©äjüfcenaefellfcfjaf.t be» „®rüttt*;
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Bei Ausruft«««, mit Brodsäcken alter Ordonnanz wcÄen Fr.

l. 20 und bei Ausrüstung mit Feldflaschen alter Ordonnanz
60 Rappen per Mann tn Abzug gebracht.

2) Für de» Unterhalt der gesammten Armeebekleidung tn

Handen dcr Mannschaft und in den Magazinen werden den

Kantonen 7 ?L der jeweiligen JahreSentschädigung für dtc Res

kruteriausrüftung verabfolgt.
3) Für Komplethaltung einer zweiten RekrutenauSrüstung,

respektive dcs Werthe« einer solcher an fertigen neuen AusrüftungS-

gegenständen als Reserve, erhalten die Kantone eine Geldzins»«-
gütung für acht Menati à 4 56 der tarifmäßigen Entschädigung

für dte RekrutenaUSrösturig.

4) An Unteroffiziere de« Auszuge« — bei den Fußtruppe»

vom Wachtmeister, bei den berittenen Korps »om Korporal aus«

wärt« — wird nach Iii) Dtensttagen ein Waffenrock und ein

Paar Beinkleider verabfolgt.
Die alten Bekleidungsstücke werden den Unteroffizieren belassen,

um solche währen« de« Jnstruktivnsdteirstes als ArbeitSkletder be«

nutzen zu können.

5) Der Bundesrath wird mit der Vollziehung bcaustragt.

(Militär-Verord.-Bl.)

— (Das neue Wasserwerk in Thn») ist beendet. Der

„H..C." schreib, darüber: Die Gemeinde Thun hat dieses Werk

tm Spätjahr des vorigen Jahre« betnahe einstimmig auszuführen

beschlossen, einerseits um durch den xrojektirtcn Gewerbckanal die

bisher viel zu spärlich benutzten Wasserkräfte der Aare iuduftriclkn
Zwecken dienstbar zu machen, andererseits um durch ein besonders

angelegtes Pumpwerk der bereits sett Jahren bestehenden, aber dem

Bedarfs nicht mehr vollständig genügenden Wasserversorgung zu

Hülfe zu kommen und dem 86 Meter hoch gelegenen Reservoir

auf dem GrujtSberg eine für alle Zeiten genügende Ersatzquelle

zu sichern. Nachdem sich dte Eidgenossenschaft zum Betriebe der

bisher mtt Dampf bedienten Munitionsfabrik uud deren Depen-

denzcn, sowie der Konstruktionswerkstätte zur Uebernahme einer

bestimmten Wasserkraft hcrbcigclassen und damit dem Unternch»

me» den nothwendigen soliden Hintergrund »erliehen hatte, galt
letzteres a!« gesichert und ohne Ve-rzug wurde dasselbe in der

Weise an die Hand genommen, daß die Gemeinde den Bau de«

Gewerbekanal» bis zur Grenze des eidgenössische-» Terrains, die

Eidgenossenschaft dagegen die Fortsetzung desselben aus ihrem
eigenen Gebiete und nach Maßgabe de« »oa ihr erworbenen

Wasserquantums übernahm; die Erstellung der- Turbinenhäuser,
sowie der maschinellen Einrichtungen blieb je nach dem Besitzstande

Sache der Kontrahenten.

Infolge dessen übertrug die Gemeinde Thun die ganze AuS»

führung der ihr obliegenden Antckge der «Kit über unsere hetmath«

lichen Grenzen htnau« bekannte« Firma Escher, Wyß u. Eie. in
Zürich, während die Eidgenossenschaft auf ihrem Terrain die

nothwttKtgen srwrMkn, d« Brut «es Lrttbirttttk/atist« mn> de«

Auslaufe« dutch ihren Bauführer Herrn Lüdt in Regie ausführte

und später die Ausmauerung de« Kanals und de« durch etne

passende Ausweitung desselben gswonnenen Bassins zu einer ge»

fichertcn Milttär-BaKanstalt akkordweise dew Herrn Baumeister

Fruttger in Obrrhvferr übertrug. Die maschinellen Einrtchtursgen

besorgte auf Seite der Gemeinde ebenfalls dt« bercits genannte

Firma Escher, Wyß u. Eie., auf Seite der Eidgenossenschaft das

nicht weniger konkurrenzfähige Geschäft I. I. RieKr u. Eie. in
Töß bet Winterthur und e« vervieiren alle dtese Unternehmer

durch ihre fleißige, kontraktlich aus'« Genaueste «»«geführte Arbeit,
sowie durch tht kolleglaltsche« Zusammenwirken da« ungetheMste

Lob, zumal da« sehr gelungen Werk eine Zierde Thuns, etn

Denkmal für dte Initiative setrier Bewohnet bilden wird.

Betrachten wir die Gesammtanlage unter Ausscheidung der

baulichen und der maschinellen Arbeiten, so zerfällt dieselbe in
folgende Hauptabthetlungen:

1. Der Kanal mit Einkauf v« de« AarcfSilen, câ. 2S0 Meter

lang, 6 Meter breit in der Sohle und 3 Meter hoch;

2. daS Turbinen» und Pumpengebaude der Gemeinde Thun;
3. der eidg. Kanal »SU obigem Gebäude au« gerechnet bi« zur

Grenze de« städtischen Terrains uud von da mit Einschluß des

Badebassir,« bi« zum Auslaufe ca. 350 Meter lang, 3 Meter

hoch und in der Sohle ebcnsalls 3 Meter breit;
4. da« etdg. Turbinenhaus.
Die maschinellen Einrichtungen auf Seite der Gemeinde Thun

bestehen in zwei Reaktionsturbinen, System Jouval mit Regulier-

apparate». Dieselben erfordern bei Hochwasserstand bei einem

Nettvgefälle von ca. 2,5 Meter und mit 57 Evolutionen per

Minute eine Wasserwenge »on 3 Kubikmeter per Sekunde, um
eine Effektivkraft von je 7S Pferden abzugeben. Bei Nieder«

wasser find für die gleiche Leistung ca. 2,5 Kubikmeter erforderlich.

Eine Transmission, »on beiden Turbinen ausgehend und durch

etne Ausrückkuppelung verstellbar, dient zur eventuellen Abgabe

disponibler Betriebskräfte »on ca. ivo Pferden, zunächst jedoch

zum Betriebe des eigentlich bezweckten Pumpwerkes.

Letztere« ltefert per Minute auf dte bercitS angegebene Höhe

ca. 2500 Liter Wasser und zwar durch zrvet dsppclrvirkende, ct»

etne gemeinschaftliche Kurbelwelle gekuppelte Pumpen nach System

Girard.
Die Pistons »on 250 Millimeter Dicke machen bei einer Hub-

längc von ca. 600 Millimeter 25 Doppclhube per Minute.
Anschließend an diese städtischen Wasserwerk-Anlage kommen

wir zu derjenigen der eidg. Munitionsfabrik, welcher die »ort den

Herren Nieter u. Eie. erbauten zwei Turbinen von je 40 Pferdc»

kräften als Grundlage dienen. Es sind dies ebenfalls Jouval,
Turbinen, welche ihre Kraft theilweife durch eine iu untcrirdt-

schcm Kanal angebrachte TranSmifsionsletlung an die

Konstruktionswerkstätte abgeben, thcilweise durch Drahtscilverbindung von
einem ZcntralstZnder aus, sowie tm weiteren durch eine »om

Turbinenhause ausgehende direkte Kabelleitung auf die verschiedenen

Gebäude des etdg. Laboratoriums übertragen und je nach

Bedürfniß auch eine Kraftvermehrung gestatten.

Die, Et^erwffenschaft hat «tt UM Betheiligung, an dicscm

Unterrrehmen ohne Zweifel einen recht glücklichen Griff gethan,

indem fle damit nicht nur cine bedeutende Ersparnis? an Kohlen

erzijlt, sondern sich die Möglichkeit eine« ungestörten Betriebe«

im Kriegsfalle «der überhaupt bet Verumstindungen, melche den

Bezug vvn Steinkohlen erschweren, gesichert hat.

Etn reines Geschenk ist jedoch dte nur mit unbedeutende»

Mehrkosten für Erd- und Maurerarbeiten dem Kanal abgewonnene

Badeanstalt von 100 Meter Läng« und 50 Meter Breiie,

welche einem dringenden Bedürfnisse abgeholfen und dte tn d«
früher benutzten Badeanstalt tm Schwöb!« fortwährend brechende.

Gefahr plötzlich beseitigt hat, denn die neue Badeanstalt ist ntcht

nur vollständig ei»gefrted,t, sondern sie ist für Schwimmer und

Nichtschwimmer, für große und kleine Personen vorsorglich par-

zellirt und beso«Ver« sür das MtlttZr äußerst günstig gelegen.

Dieselbe soll indeß auch dem Publikum zugänglich gemacht «erden,

sobald die zu etner allgemein«« Benutzung nothwendigen

Einrichtungen getroffen fei» werden.

— (Das Fest des Genfer Scharfschützenvereins und der

25jährigen Stiftungsfeier des Genfer UntervffiziersvereinSZ
hat etncn günstigen Verlauf genomMcln. Etn Fackelzug hat

dasselbe beschlossen. Das Fest fand anfangs dieses Monat« statt.

ES wird darüber tm „Bund" berichtet: Die Ehrengaben für da«

Schießen und die Preise für die Wettübungen der Unteroffiziere

waren auf die Summe von nahezu 9000 Fr. angestiegen. Samstag

Abend« ging da« Schießen zu Ende. Der Sonntag Vor.

mittag blieb den Preisbewerbungen der Uvleroffiziett unt> Sol»

date» in der Kaserne und auf der Plaine »on Plainpala!«

vorbehalten.

AN Genauigkeit und einheitlichem Zusammenwirken waren die

»on etwa achtzig Mann ausgeführten Freiübungen recht erfreulich

und fanden ungethctlten Beifall der zahlreichen Zuschauer. Außerdem

fanden Wettübungen statt Im Stich-, Säbel- und Bajonnetfechten,

im Zäumen, Satteln und Anschirren, im Fahren, im

Wettreiten für Dragoner und Guide«, weiter für Uriretoffiziere

der Artillerie und de« Trains, sowie sür Trainsoldaten; im DK
stanzenschStzen und Richten und endlich im Schieße» mit Revolver».

In allen Zweigen wurde Ausgezeichnete« geleistet.

In der Festscheibe ^Fortschritt' erhielt den ersten Prei« Fr.
Hubert von Genf, Präsident der Schützengescllschast de« „Grütlt';
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fn ket ©djeibe „®Iüd" Statte« ©ufteSne; (n bet ©djcfbe „(Sin»

ttadjt" Sctrctj«©eptej »on Wijon; fn ben ftefcn ©djelben 3o[)n

©etaptaj; Im gteucetfedjtfn Äorpotaf 6fjene»iÄre; Im ©äbek

fedjten Sffiadjtmciftcr «§urnl; im Bajonnetfedjten Sffladjtmelftet

$urnt; im Witten für Äasafletfften Stottct; im Welten für

Unteroffijietc unb Sratnfotbaten Stlanb ; Im 3tnfd)trten ©oller

— et befdjitrte jwei Sßferbe in weniger als fünf SWinuten tobet«

los; im gafjten würben fünf Sfjreife ex eequo erttjeilt; Im ©i>

ftanjcnfdjä^en Budje; Im SRfdjten Dlioet; im SRc»ot»erfdjtcgcn

Stjuclajum.
Um 11'/» Utjr Bormittag« ordnete jidj bet geftjug mit ben

jwet SWuftfdjöten be« 2lu«jugc« unb bet Sanbwetjt auf bet $ro«
menabe oet Baftionen, »oran etn fdjmudet 3ug ®ufbcn. Stuf

bem ©tabtfjaufe wutbe bei ©taatStatfj, blc Slbgeotbneten beS

©togen SRatfjeS unb bes ftäbttfdjen S8erwaltung«tattje« abgetjolt.

3m Suge figutftten adjt gafjnen, ba« Dfpjler«forp«, bet ©djü^cn»
»etefn unb bie ©efcflfdjaft bet UnterofPjfere. ©en ©djtug bit«

beten bte für bfe ©fjtenfafocn beftimmten ©cfdjüfee.

©et Sug bewegte fid) burdj bie ©tabt unb nadj ber Kampagne

©u Sßraj im SWotiaon, wo im Stelen ein Banfctt »on 600 ®e<

becfen »otbereltet wat unb bie Berttjctlung ber erften Sßrelfe ftatt«

fanb. ©Ic Welfje bet jaljliefdjen Soafte eröffnete Jperr SWllität»

biiettot ©ufour; itjm folgten Sßlttarb, 5|ßräfit>ent ber ©djü&en«

gefctlfdjaft; ©treull, SPräftbent be« Unteroffijier«»etcin«; ©arte«

tet; ®rofjtaUj«präfibent ©outt; SWajoi Somoltc; ©u Sfan ;

©ecretan »on Sau|anne ic. Wadjfjet würbe im gtelen getanjt,
bie Kampagne ©u Sßan fjübfdj ftlumlnlrt unb ein geuctwcrl

abgebrannt. Wad) 10 Ufjt etfotgte bei SMcfmatfä) untet gadet»

begteftung unb Äanonenbonner bis jum Watlonafbenfmat beim

engltfdjen ©arten, wo bei Sug fid) auflöste, ©amft wai ba«

an Sefftungen tefdje geft gefdjfoffcn.

— (•SrgeDnifj ber spretSbenierbung »om SRot&en Streuj.)
-ipeti SWo^ntct, Sfhäftoent beS intcrnatfonafcn Äomite'S »cm

Wottjen Äreuj gibt im ®enfet 3outnal baS ©rgebnlp ber S(5reis«

beweibungen befannt, weldje »om Äomite eröffnet würben, übet

bfe Mtt unb SBeife, füt Ärarfe unb «Bcrrounbete SWittel jur Sc«

fjanblung unb jum SranSpotte ju (mpro»iftien. ©cm 5ßtcl«ge--

tldjte, btfteb,enb au« ben «fetten ©oftoten Segort fn «Jäarls, @.

©urlt (n Berltn unb 8t. ©ocin in Bafet, wutben 29 Slrbeiten

unterbreitet unb »on bfefem fotgenbe at« pref«würbig bejeidjnet:
1. gtage: 3mpto»ffftung »on «Befjanb(ung«mlttetn; SPrci« »on

St. 2000: bie Sltbelt be« §errn Dberftab«arjte« Dr. Sßott in
SWündjcn. ©in Slccefftt oon gt. 500 ehielt Sptxx Dr. ©ubafdj
fn ©tan«ftab. — 2. grage: 3mpro»lfitung »on Sran«portmit«

teln; SPreff »on gt. 2000: §ett DbctftabSatjt Dr. «Pott in
SWündjen; efn Sfccefjit »on gt. 500 $eti Dr. Äatl SRöfe in

¦ipamburg. — 3. gtage: Smptosiftrung »on Sajaretfjräinnllcf)«
feiten. «§(er wutbe fefn SPtel« juerfannt, fonbern feblgffdj efn

«äcceffit »on gt. 500 Qtxxn Dbetatjt Dr. ©uignet tn Sitte be»

wftflgt. Uebetbfe« eifjfelten nod) ©fjtenmelbungcn bfe «fetten Dr.
SB. 6. ©Ott fn Stmftetbam unb Strdjlteft §afcr fn SPati«. —
©ie Stibclten bet fetten Dr. SPott unb Dr. «Subafdj über 3m«

pto»(fitung »on Bc^anblungSmltteln foften auf ben Sfflunfd) bc«

SPtefSgetidjtS pubtijltt wetben.

« « s 1 • « b.

Defterteiclj. (©Ic SWejfung bet Äör pet länge »on ll/t
SDtiU. Deft etteidjifttj.Ungarifdjer Weftuten), nadj«

bem fie auSgewadjfen waten, fjat ergeben, bag fie bet

ben «Dalmatinern jwifdjen 1,700 unb 1,672, bei ben ebemaligen

®tcnjetn jwifdjen 1,673 unb 1,658, bei ben ©looenen jwifdjen
1,673 unb 1,650, bei ben ©eulfdjen jwifdjen 1,673 unb 1,632,
bet ben Äioaten jwifdjen 1,659 unb 1,645, bei ben ©jedjen

jwifdjen 1,659, unb 1,632, bef ben Wumäncn jwifdjen 1,640
unb 1,606, bei ben ©looafen jwifdjen 1,633 unb 1,619, bei

ben SWagqaten jwifdjen 1,633 unb 1,606, bei SPolen unb

Wutfjcnen jwifdjen 1,633 unb 1,593 ÜHetetn liegt, ©le grögten

©eutfdjen fommen au« Sffilcn unb bem ©gertanbe. ©ie grögten

©jedjen ftnb bfe «§annaten. ©a« gefcflfdje SWinlmafmag bettägt

1,55 SWeter.

3talien. Um ben militärifdjen ®e(ft bei Besöffetung unb

bfe SluSbilbung be« nationalen ©djtcgwefen« ju
föibetn, fjat ber Italienifdje Ärlcg«miniftcr beftimmt, bag in bc
©ommerperiote »erfudjSwcffe einige Sffiettfdjlegen füt bie ju ben

Sllpenttuppcn gehörigen, fidj abet auf unbefdjränftem Urtaub be»

ftnbltdjen Ecute an ben ©tatlon«ortcn ber Sllpenbejlrfe ftattfinben

fotlen. ©iefetben werben auf bie Seit jwifdjen bem 15. 3unl
unb bem 17. 3uff »ertegt werben unb au« jwei einfadjen, fowie

einem gtögetcn geftwettfdjlegen beftetjen, an benen aüe auf un»

befdjränftem Urlaub befinblidjen SWannfdjaften ber Sllpcnttuppen

tfjeilnefjmcn fönnen, weldje »otfjer batum bei bem Äommanbcut

be« bcjüglldjen Bcjitfe« nadjgefudjt fiaben. ©le Äommanbeuie

bei Stlpenbataltfone foften bie ©etall« füt ba« ©djiegen feftfcfcen ;

bef bem festen geftwettfdjlegen, an bem alle ©lejenigen tfjcilnctj» i
men, weldje »ortjet 8 Sfoint« unb barüber erfdjoffen ljaben, wet«

ben brei SPrclfc, bcftcfjcnb au« einem Betterflgewcfjt unb jwet
©elbptämien au«gc|efct werben, ©em pattlotlfdjen Sinn bet

Beoölfetung be« bettiffenben Orte« bleibt e« unbenommen, nod)

anbete SPtelfe augetbem fjlerju ju ftiften. (W. SW. B.)

Sibltogra^pe.

Eingegangene SBerfe.
46. Revue militaire beige. 8. 3af)rgang, II. Banb. 8°.

241 ©. SWIt Äarten. Btüjfet, SWuquatbt. SPrci« pet 3atjt»

gang gt. 10.

47. ©ie fon»entioncflcn ©ebräudje beim Swelfampf. SWit Sin«

fjang: SBcrorbnung übet bfe ©tjrengerfdjte im pteugifdjen

§cetc. 1874. 8°. 52 ©. 1883. W. ©ifenfdjmfbt.
«Piei« gr. 1.

48. Äromar, ©., 3Iu«jügc au« ben ©djleglnftruftlonen fremb«

länbf|djcr Sltmeen. Sunt Swede einer »ergleldjenben ©tubie.
8°. 91 ©. unb 1 Safel. «ffllen, 8. Sffi. ©eibet u. ©ofjn.
SPrei« gr. 3. 20.

49. ®lleberung bet bewaffneten SWadjt De(tetrefdj»Ungarn'«. 1

Safel. SBien, 8. Sffi. ©eibel u. ©ofjn. «Preis gr. 1. 35.

©rucf unb Berfag »on % §<i)nttfjtfc in Jürid). 3u bc»

jlcfjen burdj alle Sudjtjanblungen:

35. %üjtow; Sie gclbljernttunft beg XIX. 3al}rs
|unbert§. SDiit Stafeln. S. oermetjrte S!tufl.
J^roei Sänbe. gr. 8°. brodj. k gr. 9.

ÄriegS-polttif unb ffirtegggtJraud). ©tubien
unb Setradjtungen. gr. 8°. brodj. gr. 7. 50.
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in der Scheibe „Glück" Charles DufreSne; tn der Scheibe

„Eintracht" Terrey»Deprez »on Nyon; tn den freien Scheiben John

Delapraz; tm Fleuretfechten Korporal Chenevière; Im Säbel,

fechten Wachtmeister Hurni; im Bajonnetfechten Wachtmeister

Hurnt; im Reiten für Kavalleristen Trottet; im Retten für
Unterofstziere und Traivsoldaten Biland; im Anschirren Soller

— cr beschirrte zwei Pferde in weniger als fünf Minute» tadel»

lv«; im Fahrcn wurden fünf Preise ex «<zu« ertheilt; im Di»

stanzenschätzen Buche; im Richten Olivet; im Revolverschießen

Thudichum.
Um 11'/, Uhr Vormittags ordnete sich der Festzug mit den

zwei Musikchören des Auszuges und der Landwehr auf der Pro»
menade der Bastionen, voran ein schmucker Zug Guidcn. Auf
dem Stadthause wurde der StaatSrath, dtc Abgeordneten des

Großen Rathe« und des städtischen Verwaltungsrathes abgeholt.

Im Zuge figurirten acht Fahnen, da« Offizierskorps, der Schützen»

verein und die Gesellschaft der Unterossiztere. Den Schluß bit»

deten die für die Ehrensaloen bestimmten Geschütze.

Der Zug bewegte sich durch die Stadt und nach der Campagne

Du Praz im Morillon, wo tm Freien cin Bankett »on 600
Gedecken vorbereitet war und die Verthctlung der ersten Preise

stattfand. Dte Reihe der zahlreichen Toaste eröffnete Herr Militär-
direkter Dufour; thm folgten Pittard, Präsident der Schützcn-

gescllschaft; Streull, Präsident des UnterofsizterSoercins; Carteret;

GroßrathSpräsident Court; Major Lamottc; Du Pan;
Secreta» »on Lausanne ic. Nachher wurde im Freien getanzt,
die Campagne Du Pan hübsch illuminili und etn Feuerwerk

abgebrannt. Nach 10 Uhr erfolgte der Rückmarsch untcr Fackcl-

beglettung und Kanonendonner bts zum Nattonaldenkmal beim

englischen Garten, wo der Zug sich auflöste. Damit war das

an Leistungen reiche Fest geschloffen.

— (Ergebniß der Preisbewerbimg vom Rothen Kreuz.)
Herr Moyntcr, Präsivent deê internationalen Komite's »om

Rothen Kreuz gibt im Genfer Journal da« Ergebniß der Prei«>

bemcibungen bekannt, welche »om Komite eröffnet wurden, über

dle Art und Weise, für Kranke und Verwundete Mittel zur
Behandlung und zum Transporte zu imprvvisiren. Dem PretSge-

richte, bestehend aus den Herren Doktoren LeFort tn Parts, E.
Gurlt in Berlin und A. Soci» i» Basel, wurden 29 Arbeiten
unterbreitet und »on diesem folgende als preiswürdig bezeichnet:

1. Frage: Jmprovtsirung von BehandlungSmttteln; Preis »on

Fr. 2000: die Arbeit des Herr» Oberstabsarzte« Dr. Port tn

München. Ein Accessit von Fr. 500 erhielt Herr Dr. Cubasch

in Stansstad. — 2. Frage: Jmprovisirung »on Transportmitteln;

Prei? von Fr. 2000: Herr Oberstabsarzt Or. Port in

München; ein Accessit »on Fr. 500 Herr Dr. Karl Röse i»

Hamburg. — 3. Frage: Jmprovisirung vvn Lazarcthräumltch-
keiten. Hier wurde kein Preis zuerkannt, sondern lediglich ein

Accessit von Fr. 500 Hcrrn Oberarzt Or. Cuignet tn Lille

bewilligt. UeberdieS erhielten noch Ehrenmeldungen die Herren Dr.
W. C, Gori in Amsterdam und Architekt Haser in Pari«. —
Die Arbeiten der Herren Or. Port und Dr. Cubasch über Im»
provisirung »on BehandlungSmttteln sollen auf den Wunsch des

Preisgericht« publizirt werden.

Ausland.
Oesterreich. (Die Messung der Körper länge von 1>/,

Mill. O est erreichtsch.Ungarischer Rekruten), nachdem

sie ausgewachsen waren, hat ergeben, daß sie bet

dcn Dalmatinern zwischen 1,700 und 1,672, bet den ehemaligen

Grenzern zwischen 1,673 und 1,658, bei den Slovene» zwischen

1,673 und 1,65«, bet den Deutschen zwischen 1,673 und 1,632,
bci den Kroaten zwischen 1,659 und 1,615, bei den Czeche»

zwischen 1,659. und 1,632, bei den Rumänen zwischen 1,640
und 1,606, bei den Slovaken zwischen 1,633 und 1,619, bet

den Magyaren zwischen 1,6Z3 und 1,606, bei Polen und

Ruthenen zwischen 1,633 und 1,593 Meter» liegt. Die größten

Dcutschen kommen aus Wien und dem Egerlande. Die größten

Czeche» sind dte Hannaken, Das gesetzliche Minimalmaß beträgt

1,55 Meter.

Italien. Um den militärischen Getst der Bevölkerung und

die Ausbildung des nationalen Schteßwesen« zu

fördern, hat der ttaltentsche KrtegSmtntster bestimmt, daß tn der

Sommerpcriote versuchsweise einige Weitschteßen für die zu den

Alpentruppen gehörigen, sich aber auf unbefchränkiem Urlaub be»

findltchen Leute an den Stationsorten dcr Alpenbezirke stattfinden

sollen. Dieselben werden auf die Zeit zwischen dem 15. Juni
und dem 17. Juli »erlegt merden und aus zwei einfachen, sowie

eincm größeren Festwettschießen bestehen, an denen alle auf
unbeschränktem Urlaub befindlichen Mannschaften der Alpcntruppen

theilnehmcn können, welche vorher darum bei dem Kommandeur

dc« bezüglichen Bezirke« nachgesucht haben. Die Kommandeure

der Alpenbataillone sollen die Details für da« Schießen festsetzen;

bei dem letzten Festwettschießen, an dem alle Diejenigen theilnch»

men, wclche vorher 8 Point« und darüber erschossen haben, werden

drei Preise, bestehend au« einem Vetterligewchr und zwei

Geldprämien ausgesetzt werden. Dem patriotischen Sinn dcr

Bevölkerung des betreffenden Orte« bleibt e« unbenommen, noch

andere Preise außerdem hierzu zu stiften, (N, M. B.)
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